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Nro . 26.

Larl
F r e i t a g- s .

Pü -j . m .

Zeitung .
den 14 Februa -r.

o 6.
Mit Rurfürstllch Badischem gnädigstem peivilegio »

Innhalr . Semlin ; Aufgehobene Verbindung mit Belgrad. Hamburg ; Königlich
'
Schwedischer Armeebefehl

Einschiffen der Engländer. Kassel. Rcgensburg. München . Hanau . Augsburg. Berlin ; Die Russen ,nr
Hannoverischen gehen nach Haus. Paris ; 29 genomu^ c Schwedische Schiffe. Ankunft des Vicekviügs voir
Italien in Verona . Lenden ; Neues Ministerium. Nähere Nachrichten über die leisten Stunden Herrn Pitts .
Rom . Franz. Truppenmarsch nach Italien .

Obstreich .
Semlin , vom 5. Jan .

Es ist hier alle Vrerbindung mit Belgrad ausgehm
den worden , und es darf sich fest kein Türke , unter
was immer für einem Vorwand , auf dem diffeiligcn
Ufer zeigen . Selbst den Servicen , wenn dieselbe Ge¬
schäfte hier haben , ist nur aus 12 Stunden beschrenk -
ter Aufenthalt in der Contnmaz zugestanden, mich wel¬
cher Zeit sie auf das jenseitige Ufer gewiesen werden .
Auch sind von dem hiesigen Gränzkommando starke
Mete ausgestellt , und Kanonen auf die Walle geführt.

Deutschland .
Hamburg , vom 4 Febr.

Im königl. schweb . Hauptquartier zu Voitzcnkurg
ist unterm 2 . d . folgendes erschienen : „ Da mein al-
lergnädigster König und Herr für 'gut gefunden , den
größte » Theil Aklerhöchstseiner Truppe» tiefer ins Meck¬
lenburgische Land zu verlegen , so habe ich Unterschrie-
ner , dem der höchste Mnicarbcsehl über das in den
hamivvrische,,

' Ländern auf dem rechten Elbufer stehen¬
de schwedische Korps in Gnaden anvertraut worden ,
Sr ; löingi. Mas . gnädigsten Befehl erhalten , öffent¬

lich zu erklären , daß bemeldte. Lander fortfahren , un¬
ter dem Schutz der königl . schweb . Truppen zu bleibe » ,,
bis in dieser Hinsicht ein Uebereiukoimncn zwischen Sr .
königl . Maj . und Dero hohem Altiirten , Sr . Maj .
dem König des vereinigten Reichs Grosörittanien und'
Jrrland , getroffen worden . Gegeben im königl.
Hauptquartier zu Boitzenburg , am 1 . Febr. 1826.

Auf allerguadigsten Befehl.
Graf Gustav von Löwenhjelm re.

Vermöge der neuen Stellung , welche die ko Mas.
schwed . Armee nimmt , lehnt sich ihr rechter Flügel bet
Wismar an die Ostsee , und der linke bei Sultz an die
Steckenitz. Das HMptquartier Sr . Mas . des Königs
kommt nach Rostock.

Zn Lübeck ist ein schwed . Kriegsschiff mit einer-
grossen Ladung Brod für die schwed . Truppen ange-
kommcn.

Zn Bremersehe waren schon am 29. Jan . 722 M .
engl. Truppen cingeschifft . Nun erfolgt auch zu Stade
das Emschiffen der Truppen.

Rassel , vom 6 Fcbr.
Seit einigen Tagen sind preuß . Truppen hier durch ,



nach dein Hannövrischcn hin , gezogen , nemlich , ausser
der reitende» und schweren Artillerie , das Kürassier -
Regiment von - Neizcnstein , und die Jnfanterieregimen-
ter v . Cotz und Prinz Ferdinand. Es werden in diesen
-Engen nee !) mehrere feigen.

Rcgcnsburg , vom 7 Febr. '
Heute war Reichstagssitzung ; es kamen zur Diktatur :

r ) Tabellarische Übersicht der Pensionisten der geistli¬
chen Snstentationskasse mit Bemerkung ihrer vorigen
Nevenüen .und Salarien und ihrer dermaligen .Pensio¬
nen , nebst einem Bericht über den Zustand gedachter
Kasse ' an den Kurerzkanzler ; 2) ein Schreiben der
Vorstände des Rirtcrstandes aus Nürnberg vom 3.
diß in Beziehung aus die in Franken geschehene Besitz¬
nehmungen.

Vorgestern ist der Marschall Bercadotte . von Mün¬
chen zu Stadt am Hof angekommcn.
- Die sranz. Truppemnarsche . durch .. hiesige - Gegend
werden , wie es heißt , bis zum 14. d . dauern r . es sol¬
len noch 30,222 Mann hier vorbei) koimncn.

.München , vom y . Febr.
Hier wird die Sage neuerdings wieder laut , . daß

das Fürstenthum Salzburg und das Innviertel zum
Königreich Bawrn kommen soll , dagegen wird sich der
Kaiser Napoleon für das Haus Oestreich wesentlich
verwenden - um demselben eine genügliche Entschädi¬
gung in der . europäischen Türkey zu verschaffen.

Hanau , - vom 10 Febr.
Die sranz. und batav . .TrvM 'n haben sich - seit

vorgestern in unsrer Nachbarschaft . sehr gehäuft , und
cs scheint , als ob sich,am Ober - und Untcrmain , in
Verbindung mit der Besatzung von Mainz , eine sehr
ansehnliche .Armee zusammen ziehen sollte .

,Augsburg , vom 12 . Febr.
Seit 2 biß 3 Tagen sind beständig Offiziere und

Equipagen von dem sranz. Hauptquartier angekommen
und heute befindet sich auch die Post vom Hauptquar¬
tier hier .

preussen .
Berlin , vom 4 Febr.

Der hiesige ruff. Gesandte , Hr. v . Alopeus , hat
von dem im Hannövrischen kommandirenden Gen. Tvl-
sioy einen Kourirr erhalten , worauf er sich sogleich zu

H2 ) — 777

dem Hrn . Kabinctsmir. ister von Hardenberg begab ,
und eine lange Conserenz mit demselben hatte.

Die sammtlichen ruff . Truppe» , welche bisher das
Kurfürste,ithum Hannover besetzt hielten , werde » zu
Land in . ihre Heimath zurückkchrcn , und den Weg
durch das Hcrzvgthum Pommern nehmen - (Auch VM
Hannover aus bestätigt sich diese Nachricht .)

F § a u k r e t ch.
-Paris , vom -7 Februar .

Das Amtsblalt enthält dar Derzeich .iiß von 17 schwe¬
dischen Schiffen , die seit dem Ausbruche der Feindselig¬
keiten theils in französische .Häven geführt , theils zer¬
nichtet worden sind. Fünf andere .Schiffe , deren Na¬
men man nicht kennt , sind in Häven der .Mitten Mäch¬
te aufgebracht worden . .Sieben hat man in . den -See¬
häven angehalten ; in allem 29 Schiffe, worunter eines

. von 882 , eines von ZZ4 , eines von 320 , 233 , 220
, re . Tonnen .

Am 26 Jan . sind II . kk. HH . der Prinz . Eugen ,
Vicchsnig von Italien , und die Prinzessin Augusta ,
seine Gemahlin , -zu Verona angckommen , und auf dass
Fcyerlichste einpfangen worden . Bey ihrem Eintritte
in die venctianischen Staaken wurden sic von einer De-
putaiion der provisorischen mcneki .imsche » Negierung ,
alsdann von den Ministern des Königreichs Italien .̂

und endlich auf der Brücke , welche bcyde Verona trennt,
- von den Departements - und Munieipal - Behörden be-
: komplimentiert . In Verona wurden viele .Personen
und Deputationen II . kk . HH. präsentiert . Man be¬
merkt , daß die Prinzessin wechselsweise italienisch und
französisch sprach. Sie entzückte jedermann durch ihre

- Güte und Anmnth . Die .Ackerbaugesellschastzu Verona
-chatte die . Ehre der Viccköniginn eine Sammlung von
^ Stoffen , die in Venedig fabriziert und

'
gefärbt worden

sind , als ein Produkt der Handels - Industrie dieses
Landes zu präsentieren . Am 27sien war ganz Verona

. beleuchtet. Mau glaubte . , II kk . HH . würden noch
am 28sten in dieser Stadt verweilen , und das weitiäsi»
fige römische Amphitheater besehen .

Man erwartet hier .unverzüglich den bayerischen Kron¬
prinzen , der sich eine Zeitlang hier aufhalten wird .
(Den 3 . Februar kam er in Metz an , und besähe den
andern Tag alle Militär - Anstalten ; Abends wohnt«



c uz ) -ü7!--
Stunden des Hrn . Pitt (der am 2z . und nicht amer dem Schauspiel bcy , wo er mit vielen Acclamatio -

nen empfangen wurde ; die Häuser der Straßen , durch
welche er nach Haus fuhr , waren von sreycn Stucken
von den Bewohnern beleuchtet worden )

Den zi . Januar passirte der Hr. Kardinal Ruffo
durch Lyon , mm sich nach Paris zu begeben .

Man führt laute Klagen , daß sich so wenige junge
Leute dem geistlichen Stande widmen. Der Hr . Bi -
schoff von St . Brienp sagt in einem Hirtenbriefe , statt
700 Geistlichen , die er nöthig Härte , mm seinen Kirch-

.sprengel gehörig zu versehen, seyeu kaum 520 da . Der
Hr . Kardinal Erzbischoff vou Ronen führt dieselbe
Klage . Haft alle ^ . gestellten Geistlichen sind .alt. Ktirbt

. einer , so kann man ihn nicht ersetzen»
.Man hat zu Florenz durch Priese aus Rom die Nach -

, rieht erhalten , daß Marschall Massen « am i -Jen in'
dieser Stadt angekommen ist, daß die Reffen im Neapoli¬
tanischen sich dnrch die Moraste Fon Padria , um .die
Hauptstadt zn vermeiden , . nach Baja begeben , um sich

t >nzuschiffen , daß die Engländer auf einem andern Wc-
ge , auch die Hauptstadt vermeiden ..und nach Castella-
mare ziehen , nm sich dort einzuschiffen , und daß die
neapolitanischen Truppen Befehl erhalten haben , den

.Franzosen keinen Widerstand zu leisten .
^

England .
London , vom 2Y Jan.

Die Konferenz , welche der König vorgestern mit
Lord Grcnville hatte , scheint entscheidend für die Be¬
setzung des neuen Ministerinms gewesen zu seyn ; . man

. weiß indessen noch nichts ganz zuverlasiges über den Er¬
folg ; ziemlich allgemein aber glaubt man , daß die
neuen Minister größtentheils aus Freunden des vcrstor-

'
denen ersten Ministers , Hrn . Pitt , . und ans einigen

^ Mitgliedern der Opposition bestehen werden. (Ein
Parser Journal vom 6. Febr. sagt , man habe Lond -
ner Nachrichten bis zum zo . Jan. erhalten , wonach
das neue Ministerium aus Lord Sydmouth (Adding-

( ton) , als erstem Lord der Admiralität und Kanzler
der Schatzkammer , Hrn . Fox , als Staatssekretär für
die auswärtige . Geschäfte , Lord Grenville , als Mini-

„ stcr des Innern , und Hrn . Windham , als Kriegsmi -
mster , besiehe )

Hier sind einige nähere Nachrichten über die letzten

24. wie cs neulich irrig hieß , gestorben ist) : Von
dem 20. an nahm die allgemeine körperliche Schwäche
zu , und sein Körper und seine Glieder fiengen an stark
zu schwellen ; auch zeigten sich Symptome von Wasser »
sucht . Die Acrzte erklärten am Mittwoch , daß sei»
Ende nahe sey . Hr . Prettyman , Bischofs von Lincoln,
sein vormaliger Lehrer , welcher Hrn . Pitts Kranken »
zimmer nicht verlassen hatte , nahm es üdcr sich , ihn
von der Nahe feines Todes zu unt,rria,ten . Hr. Pitt
hörte diese Nachricht mit gelassener Rade . Sir Wal»
.ter Farquahr , sein erster Arzt , ward hierauf von ihm
gefragt , wie lange er wohl noch zu leben habe. Der Arzt
.bestimmte is Stunden als die höchste Zeit . Hr. Piti
fieng . dann ein religiöses Gespräch mit dem Bischofs
von Lincoln an , worauf dieser am Bette seines vor»
maligen Zöglings uiederkniete , und für ihn betete. Hr.
James Stanhope und Lady Hester Mahon Stanhope ,
dessen Gattin , die Nichte des Hrn . Pitt , vereinigten
ihre frommen Wünsche mit ihm . Nach vollendetem
Gebet rief Hr. Pikt seine Freunde um sein Bett , und
machte mehrere mündliche Anordnungen in seinen häus¬
lichen Angelegenheiten. Er erklärte hierauf , daß er
keine persönliche Feindschaft gegen irgend einen Men¬
schen mit in sein Grab nehme , und sagte seinen
Freunden Lebewohl. Roch kann man hinzusügcn , daß
Lord Chatam , der Bruder des Hrn . Pitt , in den
letzten Stunden fast beständig bei ihm war. Hr. Pitt
hatte am Mittwoch Abend feierlich von ihm Abschied
genommen , und ihm alle seine Domestiken zur Protek¬

tion empfohlen.
Am 22. erschien Lord Mclville im Oberhaus , und

-übergab eine Schrift , in welcher er sich aller Anklagen
nicht schuldig erklärte , welche man gegen ihn gemacht
hat . Die Schrift wurde angenommen . Auch wurden
3 Rechtsgelehrte , zu Vertheidigern des ' Lord Mclville
bestellt . '

Am 24 . trug Lord Castlereagh daraus an , daß di'e
Motion , die zur Untersuchung des Betragens der Mi¬

nister am nächsten Monta , hakte gemacht werden sos,
len , bei der unglücklichen Begebenheit , die nnqetrcten
sey (dem Tod des Hrn . Pitt) noch weiter au, ĝesetzt ,
werden mochte.



Hr . Fox bedauerte dieses traurige Ereigniß , und
stimmte dem Antrag des Lord Casilcreagh zu einigem
Aufschub der Motion bei .

Auch im Oberhauß ward auf den Vorschlag von
Lord Holland jene Motion noch etwas weiter ausgesetzt.

Hr . Paul zeigte an , daß er nächstens darauf antra -
gen würde , das Betragen des Marquis Wellesley in
Ostindien zu untersuchen.

London , vom zc> Jan .
Vorgestern hat Hr . Lascelles die neulich angekündigte

Motion gemacht. Sie gieng dahin , dem König eine
Adresse zu überreiche» , um Se . Mas zu bitten , daß
Sie geruhen mögten , zu befehlen , daß die sterbliche
Hülle des Hrn . Pitt auf öffentliche Kosten beigcsezt ,
und in der Hauptkirche ein dem Andenken dieses großen
Staatsmannes gewidmetes Denkmal mit einer die Ein»
pfindung der Nation über den durch seinen Tod erlitte «-
uen uncrsezlichenVerlust ausdrückenden Jnnschrist errich¬
tet werde , und um zu gleicher Zeit Sc. Maj . zu ver¬
sichern , daß das Parlament für die diesfallsigen Kosten
sorgen werde . Die Ministcrialpartei untersiüzte diese
Motion , wahrend einige Mitglieder der Opposition sich
derselben widersezten, jedoch mit vieler Schonung für das
Andenken des Verstorbenen ., Hr Cariwright zeigte in der
Holge an , daß er nächstens eine auf Bezahlung der
Schulden des Hru . Pitt aus dem öffentlichen Schatze
gehende Motion machen würde ..

In der Morning - Post liest man heute , das Gerücht
habe sich verbreitet , daß die zwischen Frankreich und
Preussen getroffene Uebereinkunft in Betreff Hannovers:
den Weg zu Friedensunterhandlungeu mit England ge¬
bahnt haben könnte . Wir geben , sezt genanntes Blatt
hinzu , diese Nachricht nicht als gewiß , allein wir kün --
higen sie als eine sehr wünschenswerthe, Sache, ay..

Italien .
Rom , vom 25 Jan.

Am 23 d. kamen Se. kaiserl. Hoheit der französ-
Ptinz Joseph hier an , und stiegen im Pallast des fran -
zös. Gesandten , Kardinal Fäsch , ab» Schon am 21
ivar der Marschall Maffena , der Ge » Charpentier re»
hier eintgetroffcn . Seit 8 Tagen passirten wenigstens
20,00c, Mann Franzosen nebst der polnischen LegiöN.
Kk,p durch nach dkl neuxManischen Gräuze,,

Karlsruhe . (Logis .) In dem ehmalig Geheimern
Hofrath Böckmännischen fordern Zirkelhanß Nro . 49
ist zu verkhneu , und auf den sgten April zn beziehen ;

Der obere Stock aus 6 Zimmern mit oder ohnc Kuch
dcr mittlere Stock aus 6 Zimmern nebst Knch, auch 4.
Zimmer mit Knch in einem neuerbavtrn Commncations -
HiktcrGebände darzu , letzteres Theilweise oder
ganz allein , auch werben vom Mittlern Stock 2 bis
3 Zimmer nebst Alkosen , und ? Stück Wandkasten ohne
Knch besonders mit oder ohne Döbels abgegeben und
wobei) Stall , Waschhaus , Keller , HoltzRemis und
Speicher befindlich .,

Carlsrulw . (Versteigerung .) Auf de» 2 <?ten dieser
Monats , wird mit der Versteigerung des abgeholztm
AuAcker - Walds ohnfern dem Rippurrer Thor , und
zwar halb Morgenwcise , der Anfang auf dem Platz,
selbst gemacht werden.

Denen SteigerungsLiebhabern dienet hiermit zur
Nachricht , daß man 6 biß 12 jährige Zieler , jedoch
gegen Verziiinßung dis KaufSchillings zu Z ProCt.
einraumen wird ., Larlsruhe den 12 Febr . 1806.

Osterforstamt.

Theater - Nachricht.
Seit einiger Zeit befindet

'
stch eine durchreisende fran¬

zösische Schauspwlergesellschast aus Paris unter der Di¬
rektion des Herrn Volange in hiesiger Residenz. Schoir
mehreremale gab sie in dem hiesigem Hofthcacer ver-
schiedne Vorstellungen als Lustspiele , kleine Opern und
Ballets , mit dem vollkommensten ungethciltesten Bei )fall»
Herr und Madame -Volange zeichnen sich darinn beson¬
ders ganz vortrefflich als wahre Künstler aus..

Künftigen Sonntag führen sie noch zum letztenmal auf ;
Kanko oder der erkenntliche Löwe . Eim
großes historisches pamtomimisches Ballet in z Auff
zügem Voran gehen 2 kleine , Lustspiele , jedes in ei¬
nem Auszug »
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